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An die Bezirksbürgermeisterin als Vorsitzende der
Bezirksvertretung Dornberg
 
 

Antrag
 
Aufnahme in die Tagesordnung

Gremium Sitzung am Beratung

Bezirksvertretung Dornberg 07.05.2026 öffentlich

 

Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes)

Sanierung des Feuerwehrgerätehauses der LA Hoberge-Uerentrup (gemeinsamer 
Antrag aller Fraktionen vom 27.04.2026)
 
 
Beschlussvorschlag:
 

Die Verwaltung wird beauftragt im Zuge der Dachsanierung im Jahr 2027 die Sanierung des
Feuerwehrgerätehauses (insbesondere des Dachgeschosses) in Hoberge-Uerentrup
durchzuführen. Hierfür wurden bereits im Jahr 2018 von den Mitgliedern der
Löschabteilung in Eigenarbeit Pläne erstellt, wie ein Umbau (vor allem des
Obergeschosses) gestaltet werden kann. Diese Pläne sollen durch die Verwaltung und
einen Architekten erneut kritisch geprüft und bei Bedarf Alternativen erarbeitet werden, wie
das Gerätehaus auch für zukünftige Belange aufgestellt werden kann.
 
 
Begründung:
 

Das Ende der 1920er Jahre erbaute Haus wurde in drei Bauabschnitten erweitert, entspricht heute

nicht mehr den (arbeitsschutzrechtlichen) Belangen der freiwilligen Feuerwehren. So stellte

bereits die Unfallkasse NRW nach einer Begehung fest, dass eine Sanierung des Gerätehauses

notwendig ist. Neben getrennten Toiletten- und notwendigen Umkleideräumen fällt vor allem das

schimmelbefallene Obergeschoss, was einen direkten Zugang zu den Sozialräumen der

Löschabteilung hat, auf. Durch die dort vorliegenden Mängel leidet nicht nur die Bausubstanz des

Gebäudes. Die Löschabteilung befürchtet, dass durch den baulichen Zustand und die möglichen

gesundheitlichen Gefahren, sich langjährige Mitglieder abwenden und neue Mitglieder nicht

gewonnen werden können. Dies würde nicht nur die Gefahrenabwehr im Stadtbezirk treffen,

sondern auch stadtweit Auswirkungen haben.

 
 



Unterschrift:

 
gez. Gieselmann
gez. Graeser
gez. Steinkühler
gez. Vollmer
 

 

 
 

 




